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20 Das Rote Kreuz,

detendienstes, wie ihn der genannte Major
Chnssaing geschaffen hat, ist n>it Erfolg in

Frankreich von Ingenieur Nemroskh und dem

Major-Arzt Tilmant angestrebt worden. Das
von ihnen herausgebrachte Flugzeug, das den

wohl nicht sehr glücklich gewählten Namen

„Aerochir" führt, ist ein Dreidecker, der im
kleinen ein ambulantes Spital darstellt. Das

Flugzeug besitzt u. a. eine elektrische Kraft-
anlage für Röntgen-Untersuchungen, einen

Apparat für elektrische Sterilisierung, einen

Röntgentisch, der im Bedarfsfall sogar im

Flugzeug selber während der Fahrt zur Unter-

suchung des Verwundeten bcnützt werden kann,

einen Autoklaven, die üblichen Wasch- und

Desinsiziernngseinrichtnngen, Verbandstoffe,

Operativnswerkzeuge usw., kurz, der „Aerochir"
hat von den früheren Sanitätsflugzeugen das

voraus, daß nicht bloß Verwundete rasch weg-
befördert, sondern bei Beginn des Abtrans-

Portes augenblicklich in Behandlung genoin-
men werden können. Hat die Luftfahrt, die

man einst als die völkerverbindende Großtat
des 20. Jahrhunderts glaubte preisen zu dür-

fen, die Schrecken der Kriegführung gesteigert

und die Vernichtungsmöglichkeiten erweitert,

so bildet auf diesem Gebiete die Ausgestal-

tung des Sanitätsflugzeuges wohl die einzige

versöhnende Note in all dem Elend und

Jammer. l„Natwnalze!tnng".)

<KZ>—v

Polàimcirksn.

à à lîotkrsu?- und Zciuiarltsrveràs.

Wir machen darauf aufmerksam, daß ab 1. Januar 1919 bei der Frankierung mit

Portofrcimarken der neue Posttarif anzuwenden ist. Es müssen also Briefe im Lokalrahon
mit 10 Ets., alle andern Briefe mit 15 Cts. und die Postkarten mit 8 Cts. frankiert werden.

Isntrcàkrstclricit à Uotsn tireuses.
Sökticiktzlsitung à lckwà. ZcimcirîtLrbuàz.

o

Insigvsrsms vom Koten krsui.

Unsere Zweigvcreine werden höflichst ersucht, ihre Jahresberichte so rasch wie

möglich, spätestens bis Ende Februar, einzusenden, damit unser Gesamtbericht nicht verspätet

wird. Isntrcillskrstcinat.
->

Vermlictitsz.

là alt ilt à Crcks? Lyell und andere, besonders Darwin, nehmen für einen ver-
hältnismäßig kurzen Teil der neueren geologischen Geschichte 300,000,000 Jahre nicht als
hinreichend an. Saddy kommt in seiner Schätzung des Höchstalters der Erde auf Grund
von Betrachtungen über Radioaktivität zu einer äußersten Altersgrenze von 100,000,000,000
Jahren. In seinem Buche über Radioaktivität sagt er nämlich: Wenn auch ursprünglich die

ganze Erde aus Uran bestanden hätte und keine Reproduktion stattgefunden hätte, so könnte

sie nicht länger als lv Milliarden bis 100 Milliarden Jahre existiert haben.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).
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